
  
 
Klausurordnung für die Studiengänge Public und Nonp rofit Management und Master of 

Nonprofit Management und Public Governance 

Der Prüfungsausschuss für die Studiengänge Puma und MaNGo hat am 04.12.2014, zuletzt 

geändert am 25.06.2014, folgende Klausurordnung beschlossen:  

 

1. Prüfungsteilnehmer und -teilnehmerinnen sollen in der Klausur eine Einzelleistung 

erbringen und damit nachweisen, dass sie entsprechende Kenntnisse und Fähigkeiten 

erworben haben. In einer Klausur werden Aufgaben oder ein Fall aus dem 

Arbeitszusammenhang des Moduls unter Aufsicht schriftlich bearbeitet. Dazu müssen für 

alle Prüfungsteilnehmer und -teilnehmerinnen gleiche Chancen sichergestellt werden. 

2. Klausuren sind gemäß § 9 Abs. 2 Buchstabe a) BPO/PuMa bzw. § 8 Abs. 2 Buchstabe a) 

MPO/MaNGo schriftliche Prüfungen, die grundsätzlich im Prüfungszeitraum bzw. im 

Wiederholungsprüfungszeitraum des jeweiligen Semesters durchgeführt werden. Die Dauer 

der Klausur soll 60 Minuten nicht unterschreiten und 180 Minuten nicht überschreiten. Wird 

der Leistungsnachweis durch eine Kombination aus Klausur und einer anderen 

Prüfungsform erbracht, kann die Bearbeitungszeit der Klausur auf bis zu 30 Minuten 

reduziert werden. Die Bearbeitungszeit wird von dem Prüfer bzw. der Prüferin unter 

Berücksichtigung des zeitlichen Umfangs (Präsenz- und Selbststudium) der 

Lehrveranstaltung und der Kombination mit anderen Prüfungsformen festgelegt. Klausuren 

sind nicht hochschulöffentlich. 

3. Die Klausuraufsicht soll in der Regel durch den Dozenten bzw. die Dozentin oder eine 

fachkundige Aufsichtsperson durchgeführt werden. Der oder die Aufsichtsführende hat 

spätestens 5 Minuten vor Klausurbeginn die Öffnung des Klausurraumes sicherzustellen. 

Der  oder die Aufsichtsführende kann nach eigenem Ermessen Hilfspersonen für die 

Klausuraufsicht hinzuziehen. 

4. Der oder die Aufsichtsführende trägt die Verantwortung für die ordnungsgemäße 

Vorbereitung und Durchführung der Klausur. 

5. Der oder die Aufsichtsführende hat Weisungsrechte im Rahmen dieser Ordnung sowie 

gemäß  § 6 BPO/PuMa bzw. § 5 MPO/MaNGo. Wer sich den Anordnungen der oder des 

Aufsichtsführenden wiedersetzt, kann von der Klausur ausgeschlossen werden. 

6. Prüfungsteilnehmer und -teilnehmerinnen, die gemäß § 8 Abs. 1 BPO/PuMa bzw. § 7 Abs. 

1 MPO/MaNGo Anspruch auf einen Nachteilsausgleich haben, haben dies der oder dem 
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Aufsichtsführenden rechtzeitig, spätestens aber 14 Tage vor dem Klausurtermin, 

anzuzeigen. 

7. Der Dozent legt fest, welche Hilfsmittel in der Klausur zugelassen sind, und gibt dies den 

Prüfungsteilnehmern und –teilnehmerinnen spätestens zwei Wochen vor dem 

Prüfungstermin bekannt. 

8. Die Benutzung von Mobiltelefonen oder vergleichbaren Geräten in Prüfungen ist 

grundsätzlich nicht gestattet. Sie sind vor jeder schriftlichen Prüfung auszuschalten und in 

einer mitgebrachten verschließbaren Tasche zu verstauen. Sollte gegen dieses Verbot 

verstoßen werden, wird dies als Täuschungsversuch gemäß § 6 Abs. 3 BPO/PuMa bzw. § 5 

Abs. 3 MPO/MaNGo gewertet und die Klausur wird mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet.  

9. Die Prüfungsteilnehmer und -teilnehmerinnen haben unaufgefordert zunächst so im 

Prüfungsraum Platz zu nehmen, dass jeder an einem eigenen Tisch sitzt. Ist dies 

angesichts der räumlichen Möglichkeiten nicht möglich, so ist zwischen den 

Klausurteilnehmern links und rechts jeweils ein Sitzplatz frei zu lassen. Der oder dem 

Aufsichtsführenden steht diesbezüglich ein Weisungsrecht zu. 

10. Der oder die Aufsichtsführende stellt eine Prüfungsliste bereit, in der die zur Prüfung 

angemeldeten Teilnehmerinnen und Teilnehmer namentlich aufgeführt sind. Mit der 

Unterschrift in der Prüfungsliste erklären die Prüfungsteilnehmer und –teilnehmerinnen 

(gestrichen: bei Entgegennahme der Klausur), dass sie sich gesundheitlich in der Lage 

fühlen, an der Klausur teilzunehmen. Die Klausurteilnahme steht nur für die Prüfung 

angemeldeten Studierenden offen. Ein Prüfungsrücktritt ist nur unmittelbar vor der Ausgabe 

der Klausur möglich und bedarf eines Antrags auf Anerkennung des Versäumnisses gemäß 

§ 6 Abs. 2 BPO/PuMa bzw. § 5 Abs. 2 MPO/MaNGo. Ein Rücktritt nach Austeilung der 

Klausur ist grundsätzlich nicht mehr möglich. Bei Teilnahme trotz bekannter Krankheit trägt 

der oder die Studierende das Risiko. 

11. Der Studierendenausweis bzw. die Immatrikulationsbescheinigung und der 

Personalausweis bzw. ein amtliches Identitätspapier sind zu Klausurbeginn unaufgefordert 

vorzulegen. 

12. Die Prüfungsteilnehmer und -teilnehmerinnen haben vor Klausurbeginn unaufgefordert alle 

Taschen u.ä. vom Tisch oder vom nebenstehenden Stuhl zu nehmen und an geeigneten 

Stellen im Prüfungsraum abzulegen. Auf dem Tisch sind nur die Schreibutensilien und 

zugelassene Hilfsmittel erlaubt (Verpflegung in angemessenem Umfang ist ebenfalls 

erlaubt). 
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13. Mündliche oder schriftliche Kontaktaufnahme mit anderen Studierenden während der 

Klausurdauer ist nicht zulässig und wird als Täuschungsversuch gewertet. Eine solche 

Entscheidung wird von der oder dem Aufsichtsführenden aktenkundig gemacht. 

14. Während der Prüfung ist das Verlassen des Raumes nur zu Zwecken des Toilettenbesuchs 

gestattet. (gestrichen: Der Prüfungsteilnehmer bzw. die -teilnehmerin hat vorher die Klausur 

bei der Aufsichtsperson abzugeben). 

15. Es darf jeweils nur ein Prüfungsteilnehmer bzw. eine -teilnehmerin den Klausurraum 

verlassen. Ein Verlassen des Raums hat leise zu erfolgen. Außerhalb des Prüfungsraumes 

dürfen die Prüfungsteilnehmer und -innen den unmittelbaren Bereich der Etage nicht 

verlassen. 

16. Die Heftung der Klausuraufgaben darf nicht verändert werden. Wird die Heftung während 

der Klausur entfernt, so hat der Prüfungsteilnehmer oder die -teilnehmerin sicherzustellen, 

dass diese zu Klausurende im ursprünglichen Zustand wiederhergestellt wird. Alle 

Lösungsseiten sind deutlich lesbar mit Vor- und Nachname zu versehen. Auf dem Deckblatt 

ist zusätzlich die Matrikelnummer anzugeben. 

17. Alle Klausuren müssen spätestens am Ende der Klausur von den Prüfungsteilnehmern und 

-teilnehmerinnen unterschrieben werden. 

18. Wer innerhalb der letzten fünfzehn Minuten vor Klausurende seine Klausur vorzeitig abgibt, 

hat im Klausurraum an seinem Platz zu verbleiben, bis die Klausurzeit beendet ist. 

19. Klausuren werden gemäß § 5 Abs. 1 BPO/PuMa bzw. § 4 Abs. 1 MPO/MaNGo bewertet. 

Die Klausuren sollen mit Anmerkungen des Prüfers bzw. der Prüferin versehen sein, aus 

denen die Punkteverteilung hervorgeht. 

20. Der Prüfer oder die Prüferin hat nach Abschluss der Bewertung einen Termin zur 

Klausureinsicht für die Prüfungsteilnehmer und –teilnehmerinnen anzubieten. Dieser Termin 

muss spätestens eine Woche vor dem Wiederholungsprüfungstermin bzw. dem regulären 

Prüfungstermin in dem oder den Folgesemestern stattfinden. Bei der Klausureinsicht 

entstehende Fragen sind direkt an den Prüfer oder die Prüferin zu richten. Die 

Bewertungskriterien sind auf Nachfrage durch den Prüfer oder die Prüferin offenzulegen. 

21. Nach dem Einsichtnahmetermin sind alle Klausuren, die von Lehrbeauftragten durchgeführt 

wurden, bei dem oder der Verantwortlichen für den Studienbetrieb des Fachbereichs 3 der 

HWR abzugeben. Die hauptamtlichen Lehrkräfte haben Klausuren eigenständig an einem 

geeigneten Ort aufzubewahren. Die Aufbewahrungsfrist beträgt 3 Jahre.  

 


